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A U S  D E R  G E M E I N D E

Der Bürgermeister informiert
Liebe Abtenauerinnen,
liebe Abtenauer!
Ein außergewöhnliches Schneeer-
eignis, welches Abtenau seit meh-
reren Jahrzehnten nicht mehr erlebt 
hat, hat im neuen Jahr für extreme 
Wetterbedingungen gesorgt. In we-
nigen Wochen sind bis zu drei Me-
ter Neuschnee gefallen. Unsere Ein-
satzkräfte, Schneeräumer und vielen 
Helfer sind bei der Bewältigung der 
Schneemassen an die Belastungs-
grenze gekommen. Teilweise musste 
mit den Räumfahrzeugen ein 24h-Be-
trieb aufrechterhalten werden.

Um die zahlreichen Dächer der 
öffentlichen Gebäude von den 
Schneelasten zu befreien, war ein 
Assistenzantrag an das Bundesheer 
unumgänglich. Mehr als 60 Soldaten 
waren ca. 2 Wochen bei uns tätig. 

Neben der großen körperlichen Be-
lastung der vielen Kräfte ist dieses 
Naturereignis auch eine fi nanzielle 
Herausforderung für unsere Ge-
meinde. Unser Schneeräumbudget 
ist bereits nach den ersten 4 Wo-
chen des Jahres um das Doppelte 
überschritten und liegt derzeit bei 
über € 700.000,00. Vom Landes-

hauptmann Dr. Wilfried Haslauer 
habe ich für diese enorme Mehrbe-
lastung bereits eine Zusage für eine 
fi nanzielle Hilfe erhalten. 

Mehr als 40 Geräte waren nahezu 
rund um die Uhr im Einsatz, um unser 
großes Straßennetz (an die 270 km
bis auf eine Seehöhe von 1100 m)
frei zu halten. Einige Zufahrten 
konnten nicht freigehalten werden 
und mussten nach Tagen aufwendig 
geöffnet werden. Viele Straßen und 
Wohnhäuser waren massiv von um-
stürzenden Bäumen und von außer-
gewöhnlichen Schneemassen be-
droht. Diese Situation war für die 
betroffenen Bewohner eine unvor-
stellbare Belastung.

Sehr erfreulich ist, dass es zu keinen 
Unfällen und Verletzten während der 
Schneeräumarbeiten gekommen ist. 
Eines hat uns diese Situation ganz 
klar gezeigt. Das Miteinander, der 
Zusammenhalt und der Einsatz für-
einander werden in Abtenau ganz 
besonders großgeschrieben. Das 
erfüllt mich als Bürgermeister mit 
Dankbarkeit, die ich an alle, die mit-
geholfen haben, von Herzen weiter-
geben möchte.

Ein herzliches 
Dankeschön 
den zahlreichen 
Helfern, die mit 
ihrem außer-
gewöhnlichen 
Einsatz unsere 
Gemeinde vor 
einer schweren 
Krise bewahrt 
haben!

}

Euer Bürgermeister 
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Zeit gesperrt: Karalmstraße ab Stoi-
banger, Schwarzenbachweg zwi-
schen Flichtlhof und Walcherbrü-
cke, Postalmstraße ab Sallawand, 
Schwarzenbachweg II (Waldhof), 
Zufahrt Haus Gseng 26

Bei der 2. Sitzung des Krisenstabes 
war bereits klar, dass ein Assistenz-
einsatz des Bundesheeres unum-
gänglich ist. Vor allem die Schnee-
lasten auf der Neuen Mittelschule 
waren problematisch. 

Die Langlaufl oipe Au 1 durfte auf-
grund der akuten Staublawinenge-
fahr nicht mehr gespurt werden. 

Am 10. Jänner musste die B166 
im Bereich Reingraben umgehend 
gesperrt werden. In der Nacht 
sind bereits zahlreiche Bäume in 
die Straße gestürzt. Weitere Bäu-
me konnten den enormen Schnee-
massen nicht mehr standhalten und 
drohten ebenfalls in die Landesstra-
ße zu stürzen. Der Lammerweg 2 
musste auch gesperrt werden. Der 
Lammerweg 1 war die einzige Ver-
bindung, für die Gemeinden Ruß-
bach und Gosau Richtung Salzburg, 
denn die Durchfahrt Gosauzwang 
war ebenfalls gesperrt. Zahlreiche 
Gäste aber auch Patienten konnten 
unter Begleitung der Freiwilligen 
Feuerwehr Abtenau kolonnenweise 

über den Lammerweg 1 Richtung 
Salzburg geschleust werden. Über 
Nacht musste auch der Lammerweg 
1 gesperrt werden. Die Zufahrt in 
den Ortsteil Gschwand über den 
Leitengraben war ebenfalls nicht 
möglich. 

Am 11. Jänner wurden erhebliche 
Regenschauer angekündigt. Des-
halb wurden über den Krisenstab 
Vorkehrungen für drohende Hoch-
wässer getroffen. Der vorgesehene 
Regen ist Gott sei Dank ausgeblie-
ben. Die neuerlichen Schneemassen 
haben aber zu weiteren Wegsper-
ren geführt. Eine ältere Patientin im 
Ortsteil Radochsberg konnte von 
den Rettungskräften erst 4 Stunden 
nach Alarmierung und unter Be-
gleitung von zwei Räumfahrzeugen 
erreicht werden. Für einen, in der 
Postalm, eingeschlossenen Berufs-
jäger wurde ein Versorgungsfl ug 
organisiert. Um die Bäume entlang 
der Gemeindestraßen von den 
Schneemassen zu befreien, wurden 
Helikopterfl üge durchgeführt. 

Der Schülertransport kam zum Erlie-
gen. Auch konnten Gehsteige nicht 
mehr geräumt werden. Ein sicherer 
Schulweg war nicht mehr gewähr-
leistet, weshalb es zur Schließung 
der Schulen in der Zeit von 10. bis 
15. Jänner kam.

Z U S A M M E N FA S S U N G

Wichtige EreignisseNoch zum Jahreswechsel 
konnten wir uns über einen 
„normalen“ Winter mit übli-
chen Schneemengen freuen. 
Gleich nach Neujahr hat sich 
die Wetterlage drastisch ver-
schlechtert. Permanenter Schnee-
fall hat eingesetzt. Bereits am 5. 
Jänner musste bei einem Gehöft im 
Ortsteil Wegscheid ein teilweises 
Benützungsverbot ausgesprochen 
werden. Am 7. Jänner musste be-
reits die 1. Sitzung des Krisensta-
bes einberufen werden. Im Orts-
teil Gseng waren Häuser von der 
Außenwelt abgeschnitten. Die 
Schneefälle wurden nicht weniger. 
So mussten Maßnahmen für mögli-
che Evakuierungen von Menschen, 
welche eine ärztliche Versorgung 
benötigen, überlegt werden. Die 
Brennstoffversorgung der Nothei-
zung Seniorenwohnheim, welche 
auch die Neue Mittelschule versor-
gen kann, wurde sichergestellt. 

Für die Schneeräumung mussten 
zusätzliche Geräte eingesetzt wer-
den. Die Gemeinde informierte Mit-
bürger, dass die Schneeräumung 
mittels Schneepfl ug nur mehr be-
dingt möglich ist. Mit Sperren von 
Zufahrtstraßen war zu rechnen. 

Die Schneeräumung im Zentrum 
wurde auf einen 24-Stunden-Be-
trieb erweitert. Radlader wurden 
dazu doppelt mit Fahrern besetzt.
Folgende Straßen waren zu dieser 
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Zur Unterstützung bei der 
Schneeräumung wurden 30 
Mann vom Pionierbataillon 1 
Villach unter dem Komman-
do von Major Mag. Jansche 
Markus, mit schwerem Ge-
rät nach Abtenau berufen. Sie 
unterstützten die Räummannschaften 

beim Abtransport bzw. wurden die 
Dächer des Seniorenwohnheimes u. 
Nicht öffentlichen Krankenhauses, 
die Bezirksleitstelle Lammertal des 
Roten Kreuzes, die Turnhalle der 
Volksschule Markt, die Sonderschule, 
die Volksschule Radochsberg und der 
Kindergarten Markt von den Schnee-

A S S I S T E N Z E I N S AT Z

„Österreichisches Bundesheer“

massen befreit. Die Neue Mittelschule 
wurde vom Fernmeldebataillon St. 
Johann abgeschöpft.

Die Verköstigung der Soldaten erfolg-
te über die Küche des Seniorenwohn-
heimes. Dazu ein Dankeschön dem 
Küchenpersonal. 

Bilder: Österreichisches Bundesheer – Pressestelle
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Zahlreiche Gemeindestraßen sowie 
die Landesstraße B166 im Bereich 
Reingraben mussten aufgrund der 
akuten Gefahr von umstürzenden 
Bäumen gesperrt werden. Vor al-
lem der Lammerweg 2 war davon 
betroffen. Um die Bäume von den 
Schneelasten zu befreien, wurden 

zahlreiche Helikopterflüge vom 
Innenministerium, dem Österrei-
chischen Bundesheer und von der 
Firma „Heli Austria“ durchgeführt. 

Vor allem die Freiwillige Feuerwehr 
sorgte mit zahlreichen Einsätzen 
dafür, dass die Straßen von umge-
stürzten Bäumen befreit wurden. 

A K T U E L L E S

Umgestürzte Bäume und „Down-Wash“-Einsätze

Bilder: Freiwillige Feuerwehr Abtenau
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A K U T E  L AW I N E N G E FA H R

Benützungsverbote für Wohnhäuser

Der Beschluss des Jahresvoran-
schlages 2019 wurde am 13. 
Dezember 2018 einstimmig ge-
fasst. Bereits nach 14 Tagen im 
neuen Jahr steht die Gemeinde 

vor einer außergewöhnlichen 
finanziellen Herausforderung. 
Die veranschlagten Schneeräum-
kosten für 2019 sind bereits bei 
weitem überschritten. Finanzielle 

Unterstützung seitens des Landes 
wurde dem Bürgermeister von 
Landeshauptmann Dr. Wilfried 
Haslauer bereits zugesagt.

Unvorhergesehene Belastung 
für den Haushalt 2019

In verschiedenen Ortsteilen 
mussten aufgrund einer aku-
ten Lawinengefahr Wohn-
häuser evakuiert werden. 
Benützungsverbote mussten 
ausgesprochen werden. Ein 
besonderes Naturereignis waren 
die Gleitschneelawinen. Dabei 
bewegen sich große Schneemas-
sen kontinuierlich hangabwärts. 
Vor allem der fehlende Bodenfrost 
war die Ursache dafür. Im Ortsteil 
Wegscheid war die Situation so be-
drohlich, dass ein Wohnhaus inner-
halb einer Stunde evakuiert werden 
musste. Nur durch Sofortmaßnah-
men konnte Schlimmeres verhin-

dert werden. Mit zwei Baggern 
wurde die Schneedecke verdichtet 
bzw. wurde ein Schneedamm auf-
geschüttet. Dadurch konnte eine 
Richtungsänderung, weg von den 

Wohnhäusern, erreicht werden. Die 
Gleitschneelawine ist nach wie vor 
aktiv. Eine regelmäßige Beobach-
tung durch die Lawinenwarnkom-
mission ist notwendig.
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In den ersten beiden Jänner-
wochen sind ca. 3 Meter Neu-
schnee gefallen. Zu Spitzenzeiten 
waren 11 LKWs, 12 Traktoren mit 
Pflug und Fräse, 3 Klein-LKWs (UNI-
MOG), 6 Radlader, 2 Streufahrzeu-
ge, eine große Fräse und zahlreiche 
Kleinfahrzeuge im Einsatz. Alleine für 
den Abtransport der Schneemassen 
aus dem Zentrum wurden in Summe 
722 LKW-Stunden aufgewendet. Da-
bei wurden ca. 33.200 m3 Schnee 
mit einem Gewicht von 17.000 Ton-
nen befördert. 8000 m2 Dachflächen 
von öfftl. Gebäuden wurden vom 
Schnee befreit. Allein zwei Abtenauer 
Firmen haben 130 Dächer mit einer 
Fläche von rund 105.000 m2 von den 
Schneelasten befreit. Von der Feuer-
wehr wurden über 100 Einsätze in 2 
Wochen geleistet. Insgesamt waren 
im Jänner 15.500 Arbeitsstunden not-
wendig, um der Krise zu trotzen.

A K T U E L L E S

Daten und Fakten
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Mein Medizinstudium absol-
vierte ich in Wien, danach 
erfolgte die Ausbildung zur 
Allgemeinmedizinerin in ver-
schiedenen Bundesländern.
Nach Abschluss meines Turnus war 
ich als Ärztin in einer onkologi-
schen Reha tätig, ich war Kontroll-
ärztin der NGKK. Danach arbeitete 
ich im LK Neunkirchen im interdiszi-
plinären Aufnahmebereich (Notfall) 
und kam schließlich 2018 wieder 
zurück nach Salzburg.

Als junge Ärztin freut es mich 
sehr, so herzlich und mit offe-
nen Armen in dieser Gemeinde 
und von unseren Patienten/innen 
empfangen zu werden und ich 
werde versuchen, dem großen 
Erbe, welches ich nun antreten 
darf, gerecht zu werden und die 
Ordination im Sinne von Dr. Vik-
tor Schwab und dem Gsundhaus 
weiterzuführen.
 
Dr. Anna Lettmayer 

Liebe Abtenauerinnen,
liebe Abtenauer!

Ich möchte mich recht herz-
lich für euer jahrzehntelan-
ges Vertrauen bedanken. 
Mit einem weinenden, als auch 
mit einem lachenden Auge werde 
ich in einen neuen Lebensabschnitt 
gehen. Die vielen ereignisreichen 
Jahre haben mir viel Freude bereitet 
und sie werden mir immer in positi-
ver Erinnerung bleiben.

Der Schritt zur Übergabe der Praxis 
an Frau Dr. Anna Lettmayer fällt mir 
insofern leichter, da ich meine Pati-
enten/innen mit gutem Gewissen ihr 
anvertrauen kann. Sie übernimmt mit 
Christine, Dragica, Maria, Monika,
Sabrina und Stefanie noch dazu ein 
großartiges Ordinationsteam.

Med.Rat
Dr. Viktor Schwab

v.l.: Bürgermeister LAbg. Ing. Johann Schnitzhofer, Maria Lindenthaler,
Stefanie Seethaler, Dr. Viktor Schwab, Dr. Anna Lettmayer, Monika Lienbacher, 
Christine Winkler

Ü B E R G A B E

Praxis Dr. Viktor Schwab 


